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gar zu kurze Entwicklung des Chores bei fo langgeftrecktem Schiffe fällt em- 

pfindlich auf. An der Fagade (Fig. 609) erreicht die franzöfifche Kunft diefer 

Epoche ihre glanzvollfte Ausbildung, die nur durch zu reiche plaftifche Ausftattung 

das Maaß architektonifcher Ruhe und Klarheit faft überfchreitet. — Erft an dem 

a ken dritten Monumente diefer Reihe, der Kathedrale von Amiens, gewinnt die fran- 

" zöfifche Gothik das Gepräge des vollkommen klar durchgeführten Syftems (Fig. 

Fig. 611. Kathedrale von Amiens. Fagade. 

610). Diefelbe wurde in rafcher Aufeinanderfolge von 1220 bis 1288 erbaut; 
fchon 1237 begann man die Wölbung des Langhaufes, das bis 1247 beinahe 
vollendet war, und 1288 war auch die Fasade großentheils bis auf die Thürme 
fertig. De Chor (Fig. 610) hat die fünffchiffige Anlage, den einfachen Umgang mit 
einem Kranz von fieben Kapellen, deren mittlere weiter vorfpringt. Hier ift Alles 
bereits polygon geflaltet. Das Kreuzfchiff hat zwei Abfeiten, wie das Langhaus 
das erft fpäter durch Hineinziehen der Strebepfeiler feine Kapellenreihen erhalten


